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Vorbereitung ist alles

Für die erforderlichen Maßnahmen benötigen Sie Folgendes:
Gute (Smartphone-)Bild- und Videokamera mit Blitz•	
Nicht zerstörungsfrei lösbare Siegel•	
Aktuelle erlaubte Softwarestände der PTB•	

	 http://www.ptb.de/spielgeraete  -> Zulassungsdatenbank
Unvoreingenommenes Vorgehen und freundliches Auftreten•	

Sachverhalte vor Ort einschätzen und effektiv handeln

Arbeiten Sie pro Gerät folgende Liste vollständig ab und entscheiden Sie 
dann erst, wie kritisch die Situation als Ganzes zu betrachten ist:

Sachverhalte/Aufgaben Art

Abgelaufene Zulassung und keine Verlängerungsplakette +

Abgelaufene Zulassung und abgelaufene Plakette +

Software-ID-Taste bewirkt keine Anzeige am Bildschirm o

Fehlendes Zulassungszeichen, jedoch PTB-Zulassungsnummer o

Verfristete (sprich: nicht mehr zugelassene) Softwareversion o

Nicht mehr zulässige Version der Prüfplakette („gültig bis“) -

Nicht (sprich: noch nie) zugelassene Softwareversion -

Zulassungsnummer < 4000 (seit 11.11.2018 verboten) -

Sicherung der Daten für spätere Auswertung im Allgemeinen -

z.B. für Verfallsberechnung-	 -

z.B. hinsichtlich Bespielung außerhalb zulässiger Zeiten-	 -

Wett-Terminals -

Fun-Games (keine PTB-Zulassung, „Unterhaltungsgerät“) -

  unkritisch	 	   kritisch	 	   sehr kritisch+ o -
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Einschätzungskriterien
Die Einstufungen beziehen sich auf die an Sie gestellten Anforderungen 
für eine effektive Beweismittelsicherung. Sie stellen keine Bewertung der 
Schwere eines möglichen Delikts und keine rechtliche Einstufung dar. 

   Unkritisch 
Der Aufsteller hat lediglich die rechtzeitige Überprüfung versäumt. 
Es kommt auch vor, dass der Hersteller einen Geräteaustauschtermin 
kurzfristig absagt und der Aufsteller nicht mehr rechtzeitig einen Prüfter-
min erhält. Hier können Ablauf- und Feststellungsdatum fotografisch fest-
gehalten werden. 

Gegebenenfalls das Gerät abstellen und/oder versiegeln.

  Kritisch
Im Regelfall wird der Aufsteller einen Hersteller-Update versäumt haben 
oder es ist z.B. beim Transport Plakette und/oder Zulassungszeichen ins 
Innere des Geräts gefallen. Für eine entsprechende Prüfung bedarf es des 
Aufstellerschlüssels! Zulassung und ggf. Prüfberichte zeigen lassen und 
gegenprüfen. Alte Versionen der Prüfplakette, die anstatt eines Feldes  
„geprüft am“ ein Feld „geprüft bis“ aufweisen, sind nicht mehr zulässig 
und es ist zu hinterfragen, warum eine solche Plakette verwendet wurde. 

Gegebenenfalls das Gerät abstellen und/oder versiegeln.

  Sehr kritisch
Hier müssen Sie unbedingt sicherstellen, dass das Gerät nicht mehr be-
spielt oder verändert werden kann. Jede weitere Benutzung, jedes Ein-
schalten etc. überschreibt wertvolle Protokolldaten, die nicht auf dem 
Auslesestreifen erscheinen. Nach der monatlichen Kassierung sind auch 
die Buchhaltungsdaten zurückgesetzt.
Die Datensicherung erfordert eine Öffnung des Geräts (unter Umständen 
den Ausbau der Computer) und den entsprechenden IT-Sachverstand.

+

o

-



1A  Technology Hotline: +49 89 38 156 142 0

Informationsgewinnung über Geldspielgeräte
Bei der Überprüfung zugelassener Geldspielgeräte sind wesentliche for-
male Eigenschaften zu prüfen:

Gerätenummer•	
Zulassungszeichen•	
Prüfplakette•	
Softwarestand•	

Zulassungsnummer
Die Zulassungsnummer ist auf der  
Vorderseite des Geräts hersteller-
spezifisch auf unterschiedliche Art 
und Weise im sog. Gerätekennzeich-
nungsfeld angebracht:

Aufdruck auf der Frontplatte•	
Etikett in einem eigenen Fenster•	
elektronische Anzeige•	

Die erste Information bei „Geldspielgerät“ ist die Bezeichnung der Bauart, 
wie sie auch in der Bauartzulassung zu finden ist.

Die ersten 4 Ziffern der Zulassungsnummer bezeichnen ebenfalls die Bau-
art. Die restlichen Ziffern stellen eine laufende Nummer dar, die das Gerät 
eindeutig identifiziert.
Aktuell gültige Bauarten weisen eine Zulassungsnummer ab „4000“ in Ver-
bindung mit einer fortlaufenden Nummer aus. Geldspielgeräte mit nied-
rigeren Zulassungsnummern durften maximal bis zum 10.11.2018 betrie-
ben werden.
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Ein	Geldspielgerät	einer	zugelassenen	Bauart	darf	nur	noch	maximal	48	
Monate	betrieben	werden.	Spätestens	24	Monate	nach	dem	„vom“-Datum	
muss	eine	Prüfung	durch	einen	Sachverständigen	erfolgen.	Jede	erfolgrei-
che	Prüfung	durch	einen	Sachverständigen	verlängert	dabei	die	zulässi-
ge	Aufstelldauer	um	maximal	24	Monate,	aber	nie	über	das	„bis“-Datum	
hinaus.	Im	Idealfall	ist	also	nur	eine	Prüfung	genau	24	Monate	nach	dem	
„vom“-Datum	erforderlich.	Es	sind	aber	auch	andere	bzw.	mehrere	Prüfzeit-
punkte	möglich.

Zulassungszeichen
Das	Zulassungszeichen	ist	in	einem	speziellen	Fach	an	der	Vorderseite	des	
Geräts	untergebracht.	Es	enthält	die	9-stellige	Zulassungsnummer,	die	Be-
zeichnung	der	Bauartzulassung	und	den	Gülti	gkeitszeitraum.

Prüfplakett e
Nach	Prüfung	durch	einen	Sachverstän-
digen	wird	eine	Prüfplakett	e	vergeben,	
die	in	einem	speziellen	Fach	unterge-
bracht	wird	oder	auf	die	Vorderseite	
des	Geräts	aufgeklebt	wird.	
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Prüfplakette (Fortsetzung)
Die aktuelle Prüfplakette ist für alle neuen Geräte zu verwenden, die ge-
mäß TR 5.0 zugelassen werden.
Auf dieser Plakette wird im Gegensatz zu früheren Versionen das Datum 
der Überprüfung eingetragen. Der zulässige Betrieb endet also 24 Mo-
nate nach dem „geprüft am“-Datum, jedoch spätestens nach dem „bis“-
Datum auf der Zulassung.
Alte Prüfplaketten, die im Rahmen der Zulassung gemäß TR 4 vergeben 
wurden, weisen anstatt des „geprüft am“-Datums ein „gültig bis“-Datum 
auf. Diese sind nicht mehr zugelassen.
Die Prüfplakette soll von der Firma Witte Safemark ausschließlich an die 
Sachverständigen ausgegeben werden. Anhand der „Lfd-Nr.“ kann der Sach-
verständige ermittelt werden, an den eine Plakette ausgegeben wurde.

Softwarestand
Gemäß Bauartzulassung für das betreffende Gerät dürfen Geldspielgeräte 
nur mit zulässigen Softwareständen betrieben werden. Der aktuelle Stand 
der Gerätesoftware kann durch die Taste „SW-ID“ ohne Öffnen des Geräts 
abgefragt werden. 
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Softwarestand (Fortsetzung)
Nach Drücken der Taste wird die aktuelle Version in der Regel auf dem 
oberen Bildschirm angezeigt. Bis die Anzeige erscheint, kann es jedoch 
einige Zeit dauern. Bei verschiedenen Geräten muss die Taste mehrfach 
gedrückt werden, um alle Informationan anzuzeigen.

Fiskalspeicher
Gemäß §13 Ziffer 9a SpielV und der zugehörigen TR 5.0 muss ein Spiel-
gerät die von der Kontrolleinrichtung erfassten Daten dauerhaft in einem 
sog. Fiskalspeicher aufzeichnen.  
Ausnahme: Geräte mit einer Bauartzulassung vor dem 10.02.2016 (Datum 
auf dem großen Zulassungsschein, aber nicht auf dem Zulassungszeichen 
angegeben) mussten noch keinen Fiskalspeicher beinhalten. 
Die Buchungsdaten werden in einem XML-Format gespeichert. Eine Aus-
wertung ist vor Ort kaum mit vertretbarem Aufwand möglich, da entwe-
der eine herstellerspezifische Software oder eine Auswertesoftware, die 
XML-Daten verarbeiten kann, erforderlich ist. 
Zum Auslesen benötigen Sie a) Zugang im Aufsteller-Modus, b) speziell 
vorbereitete USB-Sticks und c) Kenntnisse über den Exportvorgang des 
jeweiligen Gerätetyps.  Bei adp-Geräten und frühen Löwen-Geräten müs-
sen Sie deren Fiskalstick korrekt entnehmen und mit PC kopieren. Es sollte 
immer die gesamte Buchhaltung exportiert werden (auch VDAI).
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Spielbetrieb mit „Identifikationsmerkmal“
Nach der neuen SpielV zugelassene Geräte dürfen nur noch unter Verwen-
dung eines gerätegebundenen Identifikationsmerkmals betrieben werden 
(Ausnahme: Geräte, deren Bauart vor dem 10.02.2016 zugelassen wurde). 
Als Identifikationsmerkmale sind sog. Spielerkarten oder Freischaltcodes 
(PIN), die am Gerät eingegeben werden müssen, zulässig.

Begleitende Dokumente
Für alle Geräte muss ein Zulassungsschein vorliegen, der unter anderem 
auch das Datum der Bauartzulassung beinhaltet. Aus diesem wurde das 
Zulassungszeichen herausgetrennt. Der Schein ist nicht zwingend vor Ort 
aufzubewahren.
Vergibt ein Sachverständiger im Rahmen der Überprüfung von Geldspielge-
räten eine Prüfplakette, erhält der Aufsteller vom Sachverständigen einen 
Prüfbericht und eine entsprechende Rechnung, was die Prüfung nach-
vollziehbar dokumentiert. Diese Dokumente liefern ein weiteres Indiz für 
ordentlich zugelassene und geprüfte Geräte. Sie liegen allerdings oftmals 
nicht vor Ort in der Spielstätte vor. Bei der Überprüfung der Unterlagen ist 
zu berücksichtigen, dass Prüfbericht und Rechnung erst eine gewisse Zeit 
nach der Überprüfung vorliegen können, da sie vom Sachverständigen in 
aller Regel zeitverzögert an den Aufsteller geschickt werden. Im Zweifelsfall 
sollten Sie den verantwortlichen Sachverständige kontaktieren.

Positive Kontrolle
Zulassungszeichen vorhanden und stimmt mit Gerätenummer überein•	
Zulassungszeitraum noch nicht überschritten•	
Alternativ: Prüfplakette mit Verlängerungsdatum vorhanden und  •	

	 Prüfplakette weist laufende Nummer auf
Bei vorliegender Prüfplakette kann ein entsprechender Prüfbericht des 	•	

	 Sachverständigen vorgelegt oder nachgereicht werden
Ein Softwarestand entsprechend der Bauartzulassung liegt vor•	
Gerät kann nur mit Identifikationsmerkmal betrieben werden  •	

	 (ab Bauartzulassung 4024)
Gerät enthält einen Fiskalspeicher (ab Bauartzulassung 4024)•	
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Spielhallenvernetzung
In einigen Spielhallen wird eine Managementsoftware zur Überwachung 
der Geldspielgeräte eingesetzt (z.B. Merkur Office). Dazu werden die Ge-
räte über ein Netzwerk mit einem zentralen Rechner verbunden, der re-
gelmäßig Zwischenkassierungen der Geldspielgeräte abfragt. Diese Daten 
werden entweder in einer lokalen Datenbank oder in einem Onlinesys-
tem gespeichert. Der Computer, auf dem die Datenbank gespeichert ist, 
muss also nicht zwingend vor Ort in der Spielhalle aufgestellt sein.
In der Regel werden auch historische Daten über einen gewissen Zeit-
raum gespeichert. Diese Daten können als Vergleichsbasis zum Nachweis 
oder zur Widerlegung möglicher Manipulationen an vorliegenden Ausle-
sestreifen herangezogen werden. 
Grundvoraussetzung für die Verwendung dieser Informationen ist eine 
forensisch belastbare Sicherstellung und Auswertung der Datenbanken 
und Dateien, was entsprechende Kenntnisse und Werkzeuge voraussetzt.  

Geräteauslesung (VDAI-Ausdruck)
Geldspielgeräte können mittels einer soge-
nannten Kassierung bzw. Zwischenkassie-
rung den aktuellen Stand ihrer Buchhaltung 
ausgeben, wobei die Kassierung in der Regel 
monatlich erfolgt und der dabei gewonnene 
Auslesestreifen als Basis für die steuerliche 
Abrechnung dient. Im Gegensatz zur Zwischen-
kassierung wird bei der Kassierung auch die 
Buchhaltung zurückgesetzt und eine neue Bu-
chungsperiode (AUSDRUCK NR.) begonnen. 
„SQN:“ weist auf Fiskaldatenspeicher hin!
Da der Aufsteller aufgrund der GoBD zur Aufbe-
wahrung der Auslesedaten verpflichtet ist, soll-
te eine Überprüfung nicht anhand von Papier-
ausdrucken erfolgen, sondern vielmehr anhand 
der Auslesedaten (z.B. durch ein MAS3Tech auf 
einer SD-Karte gespeicherte Daten). 
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Problematik „Sportwetten“

Wett-Terminals
Hier besteht nur eine geringe Erfolgsaussicht, nach einer Beschlagnah-
mung verwertbare Daten forensisch auf dem Datenträger zu finden. Die 
Datenhaltung erfolgt in aller Regel online, und es werden nur temporäre 
Daten auf dem Datenträger des Wett-Terminals zu finden sein, die sich le-
diglich auf das jeweilige Terminal beziehen. Oft werden zu den steuerlich 
erfassten Terminals noch „schwarz“ betriebene dazugestellt.

Wett-Büro
Üblicherweise wird die Buchhaltung der einzelnen Wett-Terminals und 
Wett-PCs online abgewickelt, wobei die eigentlichen Daten passwortge-
schützt zentral auf einem ausländischen Server liegen. Im Rahmen einer 
Durchsuchungsmaßnahme besteht eine gute Erfolgsaussicht, forensisch 
Daten auf einem unverschlüsselten PC zu ermitteln, wenn von diesem in 
der Vergangenheit die Buchhaltung abgerufen wurde.

Sicherstellung von Daten
Um überhaupt die Chance zu bekommen, auf online gespeicherte Daten 
zugreifen zu können, ist eine auf den Einzelfall abgestimmte Strategie 
erforderlich. Nach Möglichkeit sind dabei Räumlichkeiten und die ver-
wendeten Wett-Terminals bereits im Vorfeld zu ermitteln, um im Rahmen 
einer Durchsuchung schnell und ohne Verzögerung über noch offene 
Verbindungen Daten abfragen zu können, bevor der Zugang zum System 
durch Helfer oder technische Vorrichtungen gesperrt wird.
Folgende Begleitmaßnahmen empfehlen wir:

Fotos •	 vor einer Maßnahme, um einen Betriebszeitraum zu belegen 
DNA-Proben des Geldspeichers, um den Betreiber nachzuweisen•	
Weggeworfene Wettbons einsammeln, um den Wettbetrieb zu belegen•	
Foto des Impressumbildschirms, um den Wettanbieter festzustellen•	
Sicherung des Datenträgers, um die Ein-/Ausschaltzeiten nachzuweisen•	
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Typische Einzelmerkmale eines „Fun-Games“

Keine oder falsche PTB-Zulassung•	
Tarnung als „Tetris“ o.ä.•	
Oft Aufkleber „Nur zur Unterhaltung“, „Keine Auszahlung“ o.ä.•	
Sieht aus wie ein Geldspielgerät, aber keine bekannte Bauart•	
„Magic Games“, „Novoline Casino“ auf  Gehäuse oder Bildschirm•	
Credits, €, Spracheneinstellung am Bildschirm•	
keine Auszahlmöglichkeit, nur Geldannahme•	
Unter anderem das Spiel „Book of Ra“•	

Handpayout
Da Fun-Games keine Funktion zur Auszahlung von Punkteständen oder 
Geldbeträgen haben, muss der erspielte Punktestand auf andere Art und 
Weise für den nächsten Spieler wieder auf null gesetzt werden.
Dies geschieht mit der Funktion „Handpayout“, die dem Servicepersonal 
im Servicemenü der Geldspielgeräte zur Verfügung steht. Beträge, die 
über Handpayout „gelöscht“ werden, werden in der Buchhaltung des 
Geräts aufgezeichnet. Es handelt sich um ein Indiz für durch das Personal 
ausbezahlte Geldbeträge.

Book of Ra
„Book of Ra“ ist das mit Abstand beliebteste Spiel, da es aufgrund seiner 
Spielsystematik besonders hohe Gewinne ermöglicht. Dieses Spiel gibt es 
sowohl auf Geldspielgeräten mit PTB-Zulassung als auch auf Fun-Games, 
dort allerdings mit höheren Quoten und einer größeren Anzahl, sog. Fea-
ture-Games, die in den zugelassenen Geldspielgeräten durch gesetzliche 
Vorgaben begrenzt werden.

PIN-Codes
Der Zugang zur Buchhaltung der Geräte kann durch PIN-Codes geschützt 
sein. Für eine spätere Untersuchung der Buchhaltung müssen diese PIN-
Codes in Erfahrung gebracht werden, da ansonsten eine aufwändige Ana-
lyse durch einen Sachverständigen erforderlich werden kann.
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Geräte effektiv versiegeln

Bei sehr kritischen Sachverhalten sollte das betreffende Gerät idealerwei-
se sofort durch einen Sachverständigen vor Ort ausgewertet werden.  
Ist das nicht möglich, sollte das Gerät zunächst so weit wie möglich foto-
grafisch dokumentiert und anschließend sichergestellt werden.

Alternativ bietet sich das Versiegeln an, wobei sich die Versiegelung auf 
bestimmte Teile des Geräts beschränken kann:

+ Kaltgerätebuchse an der Geräterückseite (Stromkabel abstecken!)

+ Alle Schlösser (Aufsteller, Kasse, Service, Geräterückseite etc.)

+ Alle Türen und Klappen (ggf. zusammen mit dem entspr. Schloss)

- Stromkabel

- Münzeinwurf

- Scheinakzeptor

- Dispenser

In der Praxis kommt es vor, dass Siegel von den Betreibern und Aufstellern  
einfach gebrochen werden, um die auf dem Gerät gespeicherten Daten zu 
löschen. Sollte das der Fall sein, sind wesentliche Beweise unwiederbring-
lich verloren, da die Daten auch durch forensische Mittel in aller Regel 
nicht wieder hergestellt werden können. 

Wenn eine Sicherstellung des Geräts nicht möglich ist, sollten Sie deshalb 
das Gerät – sofern möglich – mit dem Aufstellerschlüssel öffnen und von 
innen abschalten. Das Gerät danach wieder verschließen, versiegeln und 
den Aufstellerschlüssel bis zur weiteren Untersuchung aufbewahren. Der 
Schlüssel ist auch für die weitere Prüfung durch einen Sachverständigen 
erforderlich, da ansonsten das Gerät aufgebrochen werden muss.

Als weitere Möglichkeit der Außerbetriebnahme kann bei Geräten mit 
eingebautem Fiskalspeicher der Speicher entnommen werden, sodass das 
Gerät nicht mehr in den Spielmodus schalten kann.

 versiegeln 	  versiegeln nicht nötig bzw. nicht sinnvoll+ -
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Den richtigen Sachverständigen für die Aufgabe finden

Geld- und Glücksspielgeräte sind heutzutage allesamt komplexe Compu-
tersysteme. Die Überprüfung und Begutachtung fällt damit in das Fachge-
biet der öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen für Syste-
me und Anwendungen der Informationsverarbeitung (Sachgebiet 2100). 
Im Rahmen von Durchsuchungen werden häufig auch zahlreiche andere 
Gerätschaften, Computer und Datenträger asserviert, deren Untersu-
chung und Analyse ebenfalls umfängliche Kenntnisse im Bereich der EDV 
und der Computer-Forensik erfordern.
Nebenstehende Übersicht verdeutlicht, dass Sachverständige für die 
Überprüfung von Geldspielgeräten gemäß §7 SpielV (Sachgebiet 530) für 
eine umfängliche Begutachtung nicht hinreichend qualifiziert sind, da die 
entsprechenden Gerätschaften außerhalb ihres Bestellungstenors liegen.

Zu begutachtende Beweismittel 2100
EDV

530
GSP

Bauartzugelassene Geldspielgeräte + -

VDAI-Streifen + -

Glücksspielgeräte + -

Fun-Games + -

Unterhaltungsautomaten + -

Wett-Terminals + -

Online-Gaming + -

PCs, Notebooks + -

Datenträger + o

Komponenten zur Gerätevernetzung + -

 Vom Bestellungstenor      umfasst      nicht umfasst+ -

Unsere Sachverständigen sind für das Sachgebiet 2100 öffentlich bestellt 
und vereidigt sowie und durch jahrelange Praxis und Prüfertätigkeit (Sach-
gebiet 530) mit Geld-, Glücksspielgeräten und Wett-Terminals vertraut.
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Wir begleiten Sie vor Ort und identifizieren und dokumentieren mit Ihnen:
zulässige und unzulässige Spielgeräte, Fun-Games, Wett-Terminals,•	
abgelaufene PTB-Zulassungen und Geldspielgerätebauarten,•	
verfristete Softwareversionen,•	
unzulässige Aufstellungen (z.B. 3 Geräte).•	

Wir sichern die Fiskal- und VDAI-Daten von Geldspielgeräten und Vernet-
zungen, Protokoll- und Buchführungsdaten von Fun-Games und Datenträ-
ger von Wett-Terminals. Sie benötigen keine technischen Vorkenntnisse 
oder Ausrüstung. 

Vor Ort ergeben sich typischerweise erste Erkenntnisse, die den Anfangs-
verdacht für Ordnungswidrigkeiten oder sogar Straftaten begründen. Bei 
Bedarf ziehen Sie weitere Behörden hinzu.

Bezogen auf den jeweiligen vor Ort festgestellten Anfangsverdacht erstel-
len wir im Nachgang für den jeweiligen Einzelfall anschließend gerichtsfes-
te Einzelgutachten mit den Aktenzeichen der jeweils zuständigen Behörde, 
als Grundlage für eine Abschöpfung oder Bußgeldermittlung.

Die Gutachten beinhalten unter anderem:
feststellbare Nutzungszeiträume mit Umsätzen und Einwürfen •	
Lücken und Inkonsistenzen in den gesicherten VDAI- und Fiskaldaten•	
Verstöße gegen SpielV mit Zeiträumen und Umsätzen •	

Fordern Sie ein Mustergutachten an.

Unser Service
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Untersuchungsmethoden der 1A Technology im Labor

Forensische Kopie von Datenträgern 
zur Vorbereitung weiterer Analysen.

Auswertung von VDAI- und Fiskaldaten mit Hilfe selbstentwickelter Soft-
warewerkzeuge. Automatisierte Überprüfung der Konsistenz und Plausibi-
lität aufeinanderfolgender Auslesestreifen.

Untersuchung des spezifischen 
Spielgeräteverhaltens (z.B. bei 
Manipulationsverdacht durch ange-
steckte USB-Sticks oder andere 
Komponenten) unter Verwendung 
selbstentwickelter, herstellerunab-
hängiger Technologien.

Nach der Sicherstellung von Beweismitteln vor Ort erfolgt die weitere De-
tailauswertung und -verarbeitung in unserem Labor.
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1A Technology Group GmbH
Im Tal 12
86179 Augsburg

AG Augsburg HRB 36090
Geschäftsführer
Rechtsanwalt Gerhard Deutsch
USt-IdNr.: DE295746615

Gedruckte Version dieses Leitfadens
Bestellen Sie die gedruckte Version dieses Leitfadens kostenlos für sich 
und Ihre Kollegen/Kolleginnen (gerne auch größere Mengen). 
Eine formlose E-Mail mit Ihrem Namen, Ihrer Anschrift und der gewünsch-
ten Menge an die obenstehende E-Mail-Adresse genügt.

Dienstleistungsübersicht der 1A Technology Group für Behörden

Eine Übersicht unserer Dienstleistungen für Behörden sowie ein 
Mustergutachten finden Sie auf unseren Internetseiten unter 

https://1atg.de/behoerden

oder über den QR-Code

Telefon +49 89 38 156 142 0
Telefax +49 89 38 156 142 9
info@1atg.de
www.1atg.de


